
Seite 12 D / Sonntags-Anzeiger WITTGENSTEIN Sonntag, 13. Juni 2010

Polizei sucht
Fahrraddiebe
Bad Laasphe. Zwischen dem
21. und dem 24. Mai entwende-
ten bislang unbekannte Täter
vom Schulhof der Städtischen
Hauptschule im Gennernbach
in Bad Laasphe das Fahrrad des
Geschädigten. Das Rad war mit
einem Spiralschloss an einem
Fahrradständer angeschlossen
und hatte einen Wert von etwa
150 Euro. Nun bittet die Polizei
um Hinweise von Zeugen.

Unbekannte
stahlen Reifen
Bad Berleburg. Zwischen Mitt-
wochnachmittag um 16 Uhr
und Donnerstagmorgen um 10
Uhr brachen bislang unbekann-
te Täter zwei Altreifencontai-
ner einer an der Ederstraße in
Bad Berleburg ansässigen Rei-
fenfirma auf und entwendeten
diverse gebrauchte Pkw- und
Lkw-Reifen im Gesamtwert von
über 2000 Euro. Die Polizei er-
mittelt jetzt gegen die Täter
und bittet um Hinweise unter
� (0 27 51) 90 90.

Silber für die
Birkelbacher
Weilrod/Birkelbach. Silber-Di-
plom für die Sängerinnen und
Sänger des Gemischten Chores
Birkelbach: In Weilrod Hassel-
bach nahm der Gemischte
Chor Birkelbach an einem Sän-
gerwettstreit teil. In der ge-
mischten Chorklasse mit insge-
samt sechs Chören erreichten
die Sängerinnen und Sänger
mit den Liedvorträgen „Höre
mein Rufen“, „I want to go to
Heaven“ und „Muss I denn“ ein
Diplom in Silber.

Public Viewing
in Schwarzenau
Schwarzenau. Mitfiebern und
mitfeiern ist bei der diesjähri-
gen Fußballweltmeisterschaft
auch in Schwarzenau angesagt.
Gemeinsam können ab heute,
13. Juni, beim Public Viewing
die Spiele der deutschen Mann-
schaft auf einer Großleinwand
in der örtlichen Schützenhalle
verfolgt werden. Der Einlass ist
jeweils 45 Minuten vor dem
Anpfiff. Der Eintritt ist frei und
für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt, wie der TuS
Schwarzenau mitteilte.

Vorbereitungen
fürs große Fest
Wunderthausen. Zur Vorberei-
tung des Schützenfestes am 26.
und 27. Juni werden alle Mit-
glieder des Schieß- und Schüt-
zenvereins und der Schießgrup-
pe Wunderthausen aufgefordert,
sich ab morgen, 14. Juni, jeweils
ab 18 Uhr an den Aufräum-
und Herrichtungsarbeiten an
der Schützenhalle und auf dem
Schützenplatz zu beteiligen. Um
zahlreiche Teilnahme der Mit-
glieder wird gebeten.

Viel Arbeit für
die Schützen
Fischelbach. Für das Schützen-
fest hat der Schützenverein Fi-
schelbach folgende Arbeitsein-
sätze angesetzt: von morgen, 14.
Juni, bis Donnerstag, 17. Juni,
immer ab 19 Uhr an der Schüt-
zenhalle. Am Montag, 14. Juni,
treffen sich der Zug I um 18
Uhr und der Zug II um 16 Uhr,
um die Fähnchen an der Straße
anzubringen. Am Mittwoch, 16.
Juni, reinigen die Frauen des
Vereins die Halle. Der Zug II
trifft sich am Donnerstag, 17.
Juni, ab 16 Uhr in der Dorfmit-
te zum Ausschmücken des Dor-
fes und der Zug III um 16 Uhr,
um Birken zu holen. Um rege
Teilnahme wird gebeten.

Stadtbücherei
öffnet wieder
Bad Berleburg. Ab Dienstag,
15. Juni, öffnet die Stadtbüche-
rei Bad Berleburg wieder ihre
Türen. Nach mehrwöchigem
Umbau freut sich das Team der
Bücherei, die neuen Räume im
ersten Obergeschoss zu präsen-
tieren. Zu den gewohnten Öff-
nungszeiten sind alle Stamm-
gäste und Neueinsteiger will-
kommen, die Vielfalt des Me-
dienangebots kennen zu lernen:
dienstags von 11 bis 17 Uhr,
mittwochs von 14 bis 18 Uhr,
donnerstags von 14 bis 18 Uhr,
freitags von 11 bis 13 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 12 Uhr. Bis zur
Eröffnung des Bürgerbüros Mit-
te Juli wird der Zugang zur
Stadtbücherei nicht über den
Haupteingang, sondern über das
Treppenhaus links am Alten
Landratsamt erfolgen. Hierfür
bittet die Verwaltung um Ver-
ständnis.

Wochenmarkt
muss umziehen
Bad Berleburg. Wegen der
öffentlichen Übertragung der
Spiele der Fußball-WM auf dem
Marktplatz in Bad Berleburg
findet der Wochenmarkt wäh-
rend der WM vom 11. Juni bis
11. Juli mittwochs in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr auf dem Ge-
lände vor dem ehemaligen Eins-
A-Markt statt. Die Besucher des
Wochenmarktes können ver-
kehrsgünstig im direkt angren-
zenden Parkhaus parken.

Skiabteilung
bietet Fahrt an
Hesselbach. Die Skibabteilung
des SV Oberes Banfetal plant
vom 17. bis 23. Oktober eine
Herbst-Skifahrt zum Stubaier
Gletscher. Mitfahren können
Familien und Einzelpersonen ab
14 Jahren. Eine Informations-
und Anmeldeveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 16. Juni, um
19.30 Uhr in der Skihütte in
Hesselbach statt, weitere Infor-
mationen gibt es telefonisch
unter � (0 27 52) 20 01 53
oder per eMail an info@freibad-
hesselbach.de.

Sprechstunde
von Spillmann
Fischelbach. Am Donnerstag,
17. Juni, findet um 17 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Fischel-
bach eine Bürgersprechstunde
statt. Bürgermeister Dr. Torsten
Spillmann steht dann den Bür-
gern für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung. Anschlie-
ßend beginnt um 18 Uhr ein
Pressetermin zum Thema Breit-
bandversorgung in Hesselbach,
Fischelbach sowie im gesamten
Banfetal. Die interessierte Öf-
fentlichkeit kann auch gerne an
diesem Termin teilnehmen.

Die Schützen
haben viel vor
Erndtebrück. Ab Samstag, 19.
Juni, finden bis zum Schützen-
fest immer samstags ab 9 Uhr
Arbeitseinsätze des Erndtebrü-
cker Schützenvereins im Wei-
hergründchen statt. Es gibt im
Vorfeld des Schützenfestes noch
viel in der sowie rund um die
Schützenhalle zu erledigen, da-
her bittet der Vorstand um zahl-
reiches Erscheinen.

Das Richten der Pferde lockte auch gestern Morgen wieder zahlreiche Besucher der Kreistierschau an. Für viele Gäste gehört das Vorführen
der Pferde zu den Höhepunkten des Stünzelfestes.

Viel los war in und rund um die
Käfige des lieben Federviehs.

Den Spruch „einem anderen ein Ohr abkauen“ erhielt gestern auf
der Kreistierschau bei diesen Kühen eine ganz neue Bedeutung…

Das Stünzelfest war auch gestern wieder für zigtausende große und
kleine Besucher ein Riesen-Erlebnis.

Für das Richten durch die Jury im Ring wurden die Kühe gestern
schon früh morgens wieder bestens herausgeputzt…

…und Gleiches galt auch für die Pferde. Schließlich hofften ja alle
Züchter auf den Preis für die beste Stute oder den besten Hengst.

„Dörte“ ist Miss
Schwarzbunte Kuh aus Balde die Schönste der Tierschau

Stünzel. Tausende Besucher
strömten gestern in die kleine
beschauliche Ortschaft Stünzel,
wo das 178. Stünzelfest gefeiert
wurde. Höhepunkt war dabei
wieder einmal die Tierschau,
bei der Züchter und Besitzer
ihre Prachtexemplare vorführ-
ten und die Wertungsrichter
schwierige Entscheidungen tref-
fen mussten.

Mit Spannung wurde dabei
die Entscheidung über den be-
gehrten Titel der „Miss Siegen-
Wittgenstein“ erwartet. Dabei
wird die schönste Milchkuh der
Region der Arten Schwarzbunt,
Rotbunt und Rotvieh gesucht.
In diesem Jahr sei die Entschei-
dung eigentlich bereits bei der

ersten Bewertungsrunde gefal-
len, meinte die Jury und krönte
die fünf Jahre alte „Dörte“ zur
neuen Miss. Sie stammt aus
dem Stall von Hans-Werner
Böhl aus Balde und wurde auf
dem „Stünzel“ bereits zwei Mal
als Siegerkuh Jung ausgezeich-
net, außerdem erreichte sie bei
der DHV-Schau in Oldenburg
den dritten Platz. „Es ist das ers-
te Mal, dass wir den Titel mit
nach Hause nehmen können“,
freute sich auch Iris Böhl über
den Erfolg.

Neben den Milchkühen gab
es aber auch viele weitere prä-
mierte Tiere, egal ob Pferde,
Fleischrinder, Schafe, Ziegen,
Kaninchen oder Rassegeflügel –

alle zogen sie die Besucher in
ihren Bann. Vor allem die klei-
nen Besucher waren hellauf be-
geistert und durften die Haupt-
darsteller des Stünzelfestes na-
türlich auch streicheln. Neben
der Tierschau lockte auch wie-
der ein Jahrmarkt mit zahlrei-
chen Attraktionen die Besucher
an. Die vielen Händler boten
ihre vielfältigen Waren feil.

Festredner war in diesem
Jahr Landrat Paul Breuer, der
besonders den unverwechselba-
ren Charakter des Stünzelfestes
würdigte: „Das Stünzelfest ist
Tradition. Es gibt der Region
Identität, Verwurzelung und
Stabilität, dies müssen wir auch
weiterhin bewahren.“ lex

Iris Böhl aus Balde freute sich gestern Mittag über den Titel der „Miss Siegen-Wittgenstein“ für die
schwarzbunte Milchkuh „Dörte“. Fotos: bw (6)/lex (2)

Neben vielen kleinen und niedlichen Tieren gab es gestern bei der Kreistierschau auch solche imposan-
ten Zeitgenossen zu bestaunen.
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